




Als derHoch— Ehrwurdige, Hochachtbare und

Hochgelahrte Herr,

Salch,
Des Hochfurſil. Sachſ. Conſiſtorii zu Meinungen hoch—

verordneter Adſeſſlor und bey der Stadt-Kirche daſelbſt beſt—

meritirter Archi-Diaconus
nach ausgeſtandener langwuhriger Schwachheit den 9 May 1754 ſeeligſt

verſchieden,

cuene der erblaßte Corper
uber den 12 eiusg. in der Stadt Kirche mit ublichen Ceremonien bey anſehnlicher
5 und volckreicher Verſammlung zu ſeiner Ruheſtatt gebracht worden,

wolten

dem Wweohnlſeeligen
turſeg ſchuldige Denckmahl bruderlichen Liebe aus wahrem Benyleid ſtifften,

Diehochbetrubte Frau Wittib aber, und gantzes tiefgebeugtes Hauß

aufßzurichten ſuchen

Georg. GErnſt Walch, und
Maria Margaretha Walchin,

geb. Neubauerin.
Godα νναν ννναανννννννν νννανα νννναννννννννανον

Schleuſingen, gedrukt mit Fleiſcheriſchen Schriften.
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Cein mattes LebensLicht verſchwindet.?
Die ſuſſe Ruh, die Er erwirbt,
Mit Leid und Unruh uns verbindte. 4

2

Seu ſtirbſt, da Du vorhero haſt
Rach GOttes uns verborgnen Schluſſen
Die Leib und Sinnen -Schwachheits- Laſt
Viel Jahre lang erdulten muſſen.
Die matten Glieder konten nichtt 72
Was ihre Schuldigkeit, verrichten;
Die Seele ſchiene ihre Pfticht
Nicht minder ofters zu vernichten.



WMem Aunt, vem Du!mit vieler Treu
So vielo Jahr haſt vorgeſtanden;
Den Trieben, die ohn Heucheley
Mit vielem Eifer in Dir branuten,
Kontſt Du nicht, wie Du ſonſt gethan,
Nach Deinem Wunſche Gnuge leiſten.

Du kontſt Dich der'r nicht nehmen an,
Die vormahls Deine Treue preiſten.

d

Eenoch dieſes Creutz vermochte nicht
Die Gottgelauenheit zu dampfen.5ò5J

Dein Auge wur auf GOtt gericht,
Mit dem:n Su vfters pflegſt zu kampfen.
Du bliebſtiſtets auf der Glaubens-Bahn,
Und hieltſt auch bey den groſſen Schmertzen

Mit Beten und mit Seufzen an
Jn Deinein GOtt geweihten Hertzen.

d

u warſt dem chten Golde gleich,
Das ſeinen. Werth im Feuer zeiget.

Jm Creutz getroſt, am Glauben reich.
Dein Glaube einem Felſen gleichet,
An welchem zwar der Wellen Heer
Ohn Unterlaß mit Macht anſchlagen,
Doch, ob ſie toben noch ſo ſehr,
Jhn nicht von ſeiner Stelle jagen.

ſ.x.Sey Sturti! nd Winden grunt der Saam
Mit volleit Sproſſen aus der Erden.
Und wem aebuhrt der Chriſten Nahm,
Pflegt fruchtbar erſt im Creutz zu werden.
Beym Sonnenſchein traut jeder GOtt,
Und uberlaßt ſich ſeinem Fugen:
Sturmt aber auf ihn Creutz und Noth,
Nimt bald ein Ende ſein Vergnugen.



gellein Murren hat man je geſpurt

An Dir bey Deinem ſchweren Leiden.
Du bliebſt ſtets mit Gedult geziert
Auch bey den hartſten Bangigkeiten.
Du ubergabſt nach Deinem Theil
Dich lediglich in GOttes Fugen,
Und glaubſt, daß Du zu Deinem Heyl
Doch eudlich wurſt begluckt obſiegen.

GeDHas Du gehofft, das iſt erfut
Du biſt aus groſſer Trubſal kommen. 5
Dein Jammer iſt nunmehr geſtit,,
GOtt hat Dich nun zu ſich genommen.
Bey ihm wirſt Du mit Luſt eraeßt, S

Die Thranen werden Dir gfrfuſſet.
Die Crone iſt. Dir aufgeſetzzt S

Da, wo man lauter Freiß egeüeſſet. ug

diennwwar ſteht Dein hochbetrubtes Hauß558
Zb Deinem Tod mit Flor  umwunden.
Die Pflicht preßt Jhm viel Thranen aus,
Und zehlet lauter bange Stunden. 3

ſll lls JDoch teſe ae Srauren ein, I
Sein Creutz iſt nun in Freund verkehret. 2
GOtt will Jhn nun mit Luſt erfreun, D

E—Jhm iſt das hochſte Gut gewahret.
dd

cne 5wo gehe dann zu Deiner Ruh,W

ünd ſchlaf in Deinem kuhlen Grabe. 2
Der Hochſte leg Dir  Wonne zu.
Daß Dich die Himmels Freude läbe.
Dein Angedencken wird allzeit  ant
Jn unſern treuen Hertzen gruneii
Wir noffen noch im Ereutz unh Leid
Auf das, was Dir hepeits eeupintn.
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